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Redaktionelle Bemerkungen

In Ergänzung des "Epidemiologischen Bulletins" Bd. 1, Heft 0, S. 5 (Situation in den ersten drei 
Quartalen 1993) erhalten Sie mit diesem Bulletin 4 Tabellen (ab S. 6) mit den vorläufigen Jahres­
enddaten 1993 für die meldepflichtigen Infektionskrankheiten in Deutschland.

D ie ersten beiden Tabellen enthalten die Daten für die häufigsten meldepflichtigen Infektions­
krankheiten einschließlich der länderspezifischen Inzidenzraten.
D ie beiden folgenden Tabellen zeigen die Meldedaten für die seltenen meldepflichtigen K rank­
heiten.
V erw ertbare Daten für die Tuberkulose und die Geschlechtskrankheiten liegen aus den meisten 
Bundesländern nicht vor.

D a es sich bei den in den Tabellen ausgewiesenen Jahresdaten für 1993 um vorläufige W erte 
handelt, wären wir Ihnen sehr dankbar, wenn Sie diese mit Ihren Landesdaten vergleichen würden 
und uns bei größeren Abweichungen eine Mitteilung zukommen lassen könnten.
Als besonders wichtig erachten wir das bei den sehr seltenen bzw. in Deutschland nicht endem i­
schen Erkrankungen, da eine Korrektur durch die Jahresenddaten des Statistischen Bundesamtes 
vorläufig nicht möglich ist.

Bemerkungen zur Tabelle auf Seite 2

Die Berichte  über m eldepfl ichtige  Infektionskrankheiten tragen dem  Bedürfnis nach aktueller Information  
R echnung.  Bei dem  g e g en w ä rt ig  unterschiedlichen Stand d es  B e r ic h t s w e s e n s  in den e in ze lnen  B u n d e s ­
ländern sind jedoch  feh len de  (z.B. Tuberkulose) bzw .  differierende D aten  (z.B. A b w e ic h u n g e n  der k u m u ­
lierten D aten  d e s  Vorjahres v o n  den veröffentl ichten  Daten d es  S ta t i s t i sc h e n  B u n d e sa m te s )  n icht verm eid -  
bar.
Ein S tern ch en  in den Spalten  für die laufende W o c h e  zeigt an, daß  für das  jew ei l ige  Land b z w .  für den  
Regierungsbezirk  noch  keine aktuelle  W och en m eld u n g  e in g eg a n g en  ist.
D ies  führt zu einer unvo l ls tändigen  und mit d em  Vorjahr nur bedingt vergleichbaren Kumulativzahl s o w i e  zu 
einer Beeinträchtigung der D aten  auf der(n) übergeordneten  Berich tsebene(n) .
Von allen Ländern volls tändig  und rechtzeitig übermittelte  Berichte ste l len  die V o r a u sse tzu n g  für e in e  
V e rb esseru n g  d e s  aktuellen In fo rm a t io n s sy s te m s  dar.
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M eldepflichtige Infektionskrankheiten im Jahr 1993

Für die Salm onellose, deren Zahl 1993 deutlich niedriger lag als 1992, zeigt die folgende Tabelle 
für die neuen Bundesländer (NBL) und Berlin die Verteilung der Infektionen (Erkrankungsfälle 
plus Ausscheider) auf die w ichtigsten Serovare sowie den Zu- bzw. Rückgang der einzelnen Sero- 
vare im Vergleich zu 1992.

Salm onellen-Serovare in den NBL und Berlin

1 9 9 2  1 9 9 3  +/-
g e g e n ü b e r

S e r o v a r Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil 1992

Enteritidis 4 7 5 4 9 7 4 . 4 1 2 7 8 2 1 6 5 . 8 2 - 4 1 . 49
Typhimurium 9613 1 5 . 0 4 8525 2 0 .  17 - 1 1 . 32
Virchow 406 . 64 465 1.  10 1 4 . 53
Infantis 645 1 . 0 1 398 . 94 - 3 8 . 29
Agona 239 . 37 239 . 57 . 00
Panama 214 . 3 3 228 . 5 4 6. 54
Saintpaul 90 . 1 4 222 . 5 3 1 4 6 . 67
Hadar 217 . 3 4 176 . 42 - 1 8 . 89
DerbyBovismorbificans

147 . 2 3 132 . 31 - 1 0 . 20
135 . 2 1 115 . 2 7 - 1 4 . 81

Livingstone 152 . 2 4 113 . 2 7 - 2 5 . 66
Goldcoast 55 . 0 9 111 . 2 6 1 0 1 . 82
Manhattan 1S8 . 2 9 107 . 2 5 - 4 3 . 09
Brandenburg 422 . 66 106 . 2 5 - 7 4 . 88
Newport 37 . 0 6 60 . 14 62 . 16
sonstige 982 1.  54 891 2 . 1 1 - 9 . 27
untypisiert 2 8 1 4 4 . 4 0 2559 6 . 0 5 - 9 . 06

Sum m e 63905 1 0 0 . 0 0 4 2 2 6 8 1 0 0 . 0 0 - 3 3 . 86

Neben dem bereits mehrfach erwähnten Rückgang der Infektionen durch S. enteritidis (-41,5% ) 
und S. typhimurium (-11%) sind auch die Rückgänge bei den Serovaren Infantis (-38%), Hadar 
(-19%), L ivingstone (-26% ), Manhattan (-43%) und Brandenburg (-75%) erheblich.

Deutliche Anstiege ergaben sich entgegen dem allgemeinen Rückgang der gemeldeten Infektionen 
bei den Serovaren Virchow (14,5% ), Panama (6,5% ), Saintpaul(147%) und Goldcoast (102% ), 
wobei S. saintpaul trotz des Anstiegs das hohe Niveau der 80er Jahre noch nicht wieder erreicht 
hat. Auch S. panama hat in einzelnen Jahren (z.B. 1983 und 1987) bereits wesentlich mehr Infek­
tionen verursacht.

Die regionale Verteilung zeigt außer für Hamburg und Thüringen für alle anderen Bundesländer 
einen deutlichen Rückgang der 1993 gemeldeten Erkrankungen.

Bei den übrigen Formen der Enteritis infectiosa war 1993 dagegen in der Mehrzahl der Bundes­
länder ein Anstieg erkennbar. Die gemeldeten Erkrankungsraten liegen in den NBL allerdings 
(wahrscheinlich erfassungsbedingt) weiterhin auf etwas höherem Niveau. Den Anteil der häufig­
sten Erreger an dieser M eldekategorie zeigt für die NBL und Berlin die Abbildung 1 (s. S. 5). 
Entsprechende Daten für die Altbundesländer sind leider nicht verfügbar.

Bei 1993 erstm als wieder zu beobachtendem Rückgang der gemeldeten Hepatitis A-Erkrankungen 
in Deutschland insgesamt, zeigen die Inzidenzraten in den verschiedenen Bundesländern weiterhin 
ein sehr unterschiedliches Niveau (Abbildung 2). Eine Tendenz zum Rückgang der W erte - beson­
ders in den Stadtstaaten - ist unverkennbar. Besonders deutlich war dieser Rückgang in Bremen; 
auch bei den anderen Formen der Hepatitis.
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Auch bei der H epatitis B ergab sich im Jahr 1993 eine Trendwende. W ie bei der H epatitis A, war 
in der M ehrheit der Bundesländer ein Rückgang der M orbidität zu beobachten, bei w eiterhin 
erkennbarem  höheren M orbiditätsniveau in den Stadtstaaten (Abbildung 3).

Bei den übrigen Formen der Hepatitis ist die gemeldete M orbidität, trotz deutlicher Rückgänge 
in den Stadtstaaten Ham burg (-25%) und Bremen (-29% ;, Abbildung 4) insgesamt w eiter angestie­
gen.
Ob dies auf eine echte Zunahm e der Hepatitis C (z.B. unter Drogensüchtigen) zurückzuführen ist, 
oder ob nur eine verbesserte Erfassung von Infektionen (d.h. auch chronischen) durch eine intensi­
vere Diagnostik den Anstieg verursacht hat, kann aus den Meldedaten nicht zwingend geschlußfol- 
gert werden. Es spricht jedoch einiges für die zweite Annahme.

Bei der Ornithose zeichnete sich in den letzten beiden Jahren eine Zunahm e der gem eldeten Fälle 
ab. W ährend davon 1992 hauptsächlich die neuen Bundesländer betroffen waren, zeigten 1993 
auch viele A ltbundesländer deutliche Anstiege. Von einer Um kehr des seit 10 Jahren leicht fal­
lenden Trends kann jedoch noch nicht gesprochen werden.
M it einer Inzidenzrate von 0,8 E pro 100 000 EW liegt Sachsen-Anhalt 1993 weit über dem N i­
veau der anderen Bundesländer.

Bei der Leptospirose bewegt sich die M orbidität trotz eines Anstiegs in den beiden vergangenen 
Jahren weiterhin auf sehr niedrigem Niveau. In den neuen Bundesländern ist die gem eldete Inzi­
denz, verglichen mit den Jahren vor der Vereinigung, sogar besonders niedrig. M öglicherw eise ist 
das aber nur die Folge einer verminderten Diagnostik und/oder M eldung.

D ie Zahl der in Deutschland gemeldeten M alaria-E rkrankungen ist auch 1993 w eiter zurückge­
gangen. Anstiege ergaben sich nur in einigen der NBL - bei dort allerdings w eiterhin sehr niedri­
gem M orbiditätsniveau - sowie in Hamburg (41 %), Bremen (78%) und Niedersachsen (12% ).

D ie 1993 gegenüber dem Vorjahr niedrigere Zahl gemeldeter Erkrankungen an Q-Fieber ist be­
dingt durch eine im Jahr 1992 überhöhte M orbidität auf Grund von Erkrankungshäufungen in 
Baden-W ürttem berg (51 E) und in Berlin (51 E).
1993 ergab sich dagegen in Nordrhein-W estfalen - durch eine Häufung im 1. H albjahr - und in 
Hessen - durch eine Häufung im 2. Halbjahr - eine Verdopplung der gemeldeten Erkrankungen 
gegenüber dem V orjahr.
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